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Lafts Daüerhaftigkeit; 4. ‚‚qualitative End- sozialen Zusammenhängen ZU. Schäfer Ist
selbst ım Großbetrieb ührender Stellegültigkeıit”‘, Arbeitscharakter), von de-

nNnEN Tel ın den folgenden Kapıteln einer tätig, als Arbeitsdirektor In einem der größ-
S  CNn Analyse unterworfen werden (Be- ten Hüttenwerke Deutschlands, der Oort-
ruf und Mensch, Beruft und Bıldung, Beruf mund-Hörder-Hüttenunion. Seine Arbeit 1st
uıund Arbeıt). Das Buch ıst VOL allem des- geelgnet, die sozlale Problematık, ber uch
WE  € wertvoll, weıl den Beruft aus aller den Ernst und die umfassende VWeitsicht
Nützliıchkeitsbetrachtung herausnımmt, uch eiINer modernen Betriebsführung auf SOZ1A-
wWEenn sich diese ın das Gewand der Berufs- lem Gebiet dem Fachmann un: einem WEI-
kunde der -psychologıe oder SONS einer eren Leserkreis nahezubringen. Die Arbeit
‚„Berufswissenschaft‘“‘ kleıdet. Daher glaubt fulßt aut einer Reihe VO Untersuchungen
der ert „,IN dem antık-christlichen Men- Ort und Stelle 1m Grofißbetri:eb und be-
schenbild jenes Menschenbild vorzufinden, weist: Auch der Großbetrieh ist durchaus
das alleın ıne umfassende ontologische und eın menschliıcher un: menschenwürdiger
axiologische Deutung des berutlichen Phä- Lebensraum, sotern die Unternehmer{füh-
oMmMmMe@€eNs gestattet, ım Gegensatz dem SC- rung für solche Probleme inn und die Be-
Hau entigegengesetztien TStT in der Neuzeıit Jegschaft ZU Führung das nötige Verständ-
entstandenen Menschenbild des homoa {fa- _  N1ıs und Vertrauen hat. J. Davıd S,
ber®‘ dessen Ende der geistig der
körperlich perfektionierte Automat steht. Neuloh, tto Dıe deutsche Betriebs-
Die Betrachtung der Berufswelt ıst hıslang verfassung und TE Sozialformen hıs

ZUr Miıtbestimmung. 307 Tübingen
kommen. Hıer wird ein beachtlıcher Ver-
In der christlichen Philosophie kurz SC-

1956, C. B. Mohr (Paul Sıebeck). Ln.
such dazu gemacht. Seıine Grenze liegt wohl 29,60
darın, daiß sıch die W esensbestimmung des Die vorliegende Schrift bildet den 1. Teil
Berufes sehr der Vergangenheit Orlen- eiıner dreibändiıgen Untersuchung ber die
tıert und aut iıne Auseinandersetzung mıiıt deutsche Betriebsverfassung, In deren Miıtte
der bereıts vorhandenen Literatur verzich- die schicksalträchtige Eısen- un Stahl-
tet wIird. Erlinghausen industrie des Kuhrgebietes steht. Sie will

wissenschaftliıche Einsichten in den sozlal-
Jantke, arl Bergmann und Zeche geschichtlichen Hıntergrund der aktuellen

Die sozlialen Arbeitsverhältnisse einer Auseinandersetzungen die Sozijalform
Schachtanlage des nördlichen Ruhrge- des deutschen Betriebes, insbesondere des
biets In der Sıcht der Bergleute. (253 S Großbetriebes, WIe S1€ 1im Zusammenhang
J1übıngen 1953, C. B. Mohr (Paul S1e- mıiıt dem Betriebsverfassungsgesetz und dem
beck ehhaftMitbestimmungsgesetz besonders

Der JTıtel verspricht etwas mehr, als dıe aufgeflammt sSınd, vermiıtteln. S1e versucht
Arbeıt halten gewillt ist. In Kapıteln dazu, iImmer 1m inblıck auftf den konkre-
behandelt S16 :  “ Die Wirkung der Ge- ten Betrieb und weniger autf die 1deologl-
dingeformen (dıe besondere Art der Ent- schen Hıntergründe, eın Begriffssystem ZU  -

lohnung der Bergleute), die Vorgesetz- entwiıckeln, die historischen KFormen
ten untier Tage: Ortsältester und Steiger, einzuglıedern und durchleuchten. Dıie

Betriebsrat und Gewerkschaft un: end- Analyse der praktischen Auswirkungen der
lich Gefährdung un: Versorgung des Berg- Miıtbestimmung wird dann die Aufgabe des

Teiles der Untersuchung se1n, der unter
Diıese Studie fulßt auf empirischen Un- dem Titel ‚„„‚Rechtsnormen un:' Wirklich-

tersuchungen in der Zeche selbst, wobei keıit einer Betriebsverfassung‘‘ esondert
nıcht sehr dıe rechtlichen Verhältnisse veröffentlicht werden soll Der el end-
2 1s vielmehr das tatsächliche menschliche lıch wiıll in Verbindung miıt einer sSOz10l0-
Funktionieren dieser rechtliıchen und Ka gischen Grundlegung der Sozlalpolıtik ım
ganisatorıschen trukturen beachtet WEeI=- allgemeınen die Frage beantworten, WI16E d1i6
den. Die KEıinstellung ZUIN Beruf, ZU n I116CU6 Sozialtftorm auftf dıe betriebliche $ 0-
ternehmen, den höheren Vorgesetzten, zıalpolıtik und VO hıer aus auf das InNner-
ZUTrF Arbeiıt uUSW. wird dagegen nıcht der betriebliche Geschehen sıch quswirkt. Dıie-
höchstens and mitbehandelt, wobelı SC I” eıl soll daher den JTıtel ıragen 99  Be-
der Anhang ‚„‚Beruf und Betrieb in der trıebsverfassung und betriebliche Sozlalpo-

LE E oSıcht der Bergmannsfrau”‘ 20/—213, WC -

nıgstens einen interessanten Ansatz sol- Der Anla{fiß ZU vorliegenden Studie wWar
chen Betrachtungen bıetet. Davıd >  eın dreıtfacher. Zunächst führten verschie-

dene rühere Studien der Sozialforschungs-
Schäfter, Industrıebetrieb und stelle Dortmund immer wıeder dem Pro-

Offentlichkeıt VO den sozıalen blem, da{fß sıch gerade 1M Großbetrieb der
einzelne Mensch VOT einem I1 ‚5y-Aufgaben der Gegenwart. (179 5.)

Suttgart-Düsseldori 19506, Kıng-Verlag. stem“®* sah, dem gegenüber k bestimmte
15,50 Befürchtungen und Krwartungen hegte. [D

Derert. wendet sSeiINe Aufmerksamkeıt den galt 1U untersucheg, worauf diese Kın-
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